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Vierumadki — Finnlands erstes Sportinstitut

Direktor Tauno Juurtola
Fotos: Marcel Meier

Entstehung des Institutes

Die ersten offiziellen Vorkehrungen zur Verwirkli-
chung einer Sportinstitutsidee wurden 1919 getroffen,
als die Regierung ein Komitee zur Planung eines natio-
nalen Institutes einsetzte.

Die damalige schwere oOkonomische Lage Finnlands
verunmoglichte jedoch den Baubeginn. Urheber der
Idee und treibende Kraft war Professor Lauri Pihkala,
dem der finnische Sport sehr viel zu verdanken hat.

1920 setzte die Regierung ein zweites Komitee ein, das
vor allem die Forderung der gesamten finnischen Lei-
beserziehung zu studieren hatte. Auch dieses Komitee
stellte die Forderung zur Schaffung eines nationalen
Sportinstitutes auf, das zur Aufgabe hitte, Sportlehrer
und Sportberater auszubilden.

Im Jahre 1927 wurde eine private Garantievereinigung
gegriindet, die Bau, Organisation und Ausbildungsti-
tigkeit an die Hand nahm.

Anfang der Titigkeit

Die Leitung der Garantievereinigung begann sofort mit
der Ausbildungstitigkeit. In den Jahren 1927 und 1928
wurden Sommerkurse in Pilkdne in der Nidhe von
Tampere durchgefiihrt, 1929 bis 1932 in Kiviniemi auf
der Karelischen Landenge. Die Ausbildung umfasste in
dieser Zeit haupsédchlich Lehrgiange und Uebungskurse
fir Sportlehrer und Sportberater. Im Juni 1932 wurde
die Tatigkeit nach Vierumiki verlegt. Bei der Wahl des
Ortes wurden folgende Forderungen an die Umgebung
gestellt:

— gute Verkehrslage,

— das Gelande muss abwechslungsreich sein und fiir
verschiedene Arten von Freizeit- und Wettkampf-
sport geeignet sein,

— gute Wintersportmdglichkeiten bieten.

Derartige theoretische Forderungen zu stellen ist ein-
fach, schwer aber einen Ort zu finden, der sie alle er-
fiillt. Die 80 ha, die von einem staatlichen Geldnde zur
Verfiigung gestellt wurden, diirfen in jeder Hinsicht
als ideal bezeichnet werden.

Bautitigkeit

Als das Abkommen iiber das Nutzungsrecht des Ge-
bietes in Ordnung war, schrieb die Leitung des Instituts

Hauptgebidude der finnischen Sportschule

25-m-Schwimmbhalle

1930 einen Wettbewerb unter den finnischen Architek-
ten fiir ein Institutsgebdude und die Planung des
ganzen Geldndes aus. Insgesamt nahmen 21 Archi-
tekten am Wettbewerb, aus dem Erik Bryggman
als Sieger hervorging, teil. Nach seiner Planung
sind die Arbeiten so fortgeschritten, dass das Haupt-
gebidude teilweise 1936 benutzt werden konnte. Die
Halle fiir Ballspiele wurde 1939 fertigerstellt, 1967 die
vom Architekturbiiro Sysimetsd geplante Schwimm-
halle. Das Institut verfiigt iber mehrere Versorgungs-
gebidude und fiir das Personal verschiedene Hochhdu-
ser.

Das Institut hat zurzeit folgende Lehrraume und Vor-
richtungen:

— Unterkunft fiir rund 140 Schiiler (das Institut ist
ein Internat)

— 2 Auditorien

— 4 Zimmer fiir Gruppenarbeit

— Turnsaal, Ballspielhalle, Saal fiir Ringen und Bo-
xen, Konditionsraum

— Schwimmbhalle mit 25-m-Bahnen

— Sportplatz fiir Leichtathletik und «Pesépallo» (Fin-
nischer Baseball)

— Fussballfeld

400-m-Bahn mit Sprung-, Wurf- und Stossanlagen
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Hartplitze fiir Volleyball und Tennis

— 4 Tennisplatze

— 2 Volleyballplitze (Aussenspiel)

— Eishockeyfeld

— Eisschnellaufbahn

— Schwimmbad mit Sprungturm

— Skischanze

— Turnboden mit Dach (im Freien)

— Skispuren, Konditionsbahn, Sdgemehlpfad (Finnen-
bahn)

— Saunas und Duschen.

Von den Zukunftsplinen kann der Bau einer Sporthalle
erwihnt werden. Die Konstruktionszeichnungen liegen
bei der Schulverwaltung um gutgeheissen zu werden.
Die Bodenflidche der Halle wird 44 x 92 Meter betragen.

Aufgabe und Titigkeit des Instituts

Die Leiterausbildung ist der Hauptzweck des Instituts.
Es bewerkstelligt diesen Zweck durch verschie-
dene eigene Lehrginge oder durch Vermieten seiner
Lehrriume an Fachverbinde, Gemeinden oder Vereine.
Von den eigenen Lehrgingen des Instituts konnen er-
wihnt werden:

— 2jahriger Lehrgang fiir Leiter der Leibeserziehung.
Der Zweck ist Sportlehrer und Sportberater fiir den
kommunalen Sportbetrieb, fiir Organisationen, Ver-
binde, Vereine und Industrieunternehmen zu schu-
len. Die Grundforderungen sind 19 Jahre und ab-
solvierte Mittelschule. Fiir diesen Lehrgang werden
jedes zweite Jahr rund 20 weibliche und 20 minn-
liche Bewerber angenommen.

Zwei Minuten vom Hauptgebiude entfernt liegt in der Tiefe
ein kleiner idyllischer Waldsee
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Grosses Saunagebdude am Waldsee

— Ein sportpddagogischer Lehrgang fiir Volksschul-
lehrer, Dauer rund 4 Monate, mit Absicht Fachleh-
rer fiir die Volksschulen auszubilden.

— Trainerausbildung durch Lehrginge von 2 Wochen.
Als Teilnehmer werden Lehrer und Sportleiter, die
schon eine Grundschulung erhalten haben, ange-
nommen.

— Lehrgéange fiir Bahn- und Hallenchefs bzw. -warter
und entsprechende verschiedene Sportanlagen.
Dauer rund 1 Woche.

— Im Sommer werden 12 Tenniskurse von je 1 Wo-
che durchgefiihrt.

Die Fachverbédnde fiihren jahrlich ihre eigenen Spe-
zialveranstaltungen durch, entweder fiir ihre Leiter
oder aktiven Sportler. Bei diesen Gelegenheiten wird
der Unterricht und das Training durch Lehrkrifte der
Verbinde geleitet.

Das Lehrerkollegium des Instituts umfasst jetzt 6 fest-
angestellte Lehrer.

Die Anzahl der Schiiler und Teilnehmer steigt jahrlich
gegen 4000 mit rund 32 000 Kurstagen.

Die Oekonomie des Instituts

Das Institut ist eine private Lehranstalt. Die Schiiler —
oder ihre Verbinde, bzw. Vereine — tragen selbst die
Kosten des Studiums. Ein staatliches Stipendium

konnen diejenigen Schiiler und Schiilerinnen des In-
stituts erhalten, die fiir das Sportleiterexamen studie-
ren. Auch Auslidnder kénnen ein solches Stipendium er-
halten. Das Institut erhélt Staatszuschiisse fiir die Aus-
bildungsarbeit aufgrund des Sportinstitutsgesetzes.
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Durch das coupierte Waldgeléinde fiihrt eine rund 2 km lange
«Finnenbahn»



	Vierumäki : Finnlands erstes Sportinstitut

